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Das ausländische Kapital in
Deutschland.

Die deutsche Mark ist im Ausland nur noch einige Men¬
nig wert . Schuld daran sind einmal die ungeheure Ein¬
fuhr, die erlaubte wie die unerlaubte , dann aber auch die
Kriegsgewinnler und Schieber, die ihr Geld millionen¬
weise vor dem Zugriff der Steuerbehörde nach dem Aus¬
land in Sicherheit gebracht haben, um es dort gegen an¬
dere Werte umzntauschen. Wie eine Säugpumpe wirkt
heute der schlechte Stand unseres Gelds . Was nicht niet-
und nagelfest ist, wird aus Deutschland herausgezogen.Es ist überhaupt kein Export mehr , es ist eine sinnlose
und anscheinend unaufhaltsame Verschleuderung unseres
Volksvermögens.

Aber neben dieser Verschleuderung vollzieht sich, wie
die „Leipz. N . N ." zutreffend schreiben , noch! ein anderer
Prozeß, der ebenso bedeutsam ist . Er spielt sich mehr
hinter den Kulissen des Wirtschaftslebens ab, lautlos,
aber desto gefährlicher : die Aussaugung deutscher Kapi¬
tal s w e r t e durch die Ausländer . Die sprungweise Kurs-
stngerung aller Jndustrieaktien müßte auffallen in einer
Wt , wo die deutsche Wirtschaft in allen Fugen kracht,
wenn diese Preistreiberei nicht auch auf das Eindringen
ausländischen Einflusses zurückginge. Das Ausland laust
Aktien wie Obligationen , Fabriken wie Grundstücke , be¬
baute und unbebaute . Und es zahlt dabei jeden Preis,
iicr gefordert wird ; ermuntert doch der schlechte Stand
ilaserer Mark das Ausland , sein Geld in Deutschland an-
zulegen , und auch deutsche Kapitalisten sagen sich , daß
dcü Besitz eines guten Wertpapiers , selbst wenn man es
Huer bezahlen muß , immer noch besser ist , als Papier¬
geld . Der schnell und mühelos „reich" Gewordene sucht
sich des Papiergelds zu entledigen und sich um jeden Preis
in den Besitz von realen Werten zu setzen, ganz gleich,
ob das nun Grundstücke , Fabriken , Aktien , Stiesel , Klei¬
der oder Konserven sind, die der eine aus Not verkau¬
fen muß.

'
Aber auch private Betriebe geraten immer mehr in Ab¬

hängigkeit vom ausländischen Kapital . Ein bezeichnendes
Beispiel hierfür wurde kürzlich aus Plauen gemeldet.Dort mehrt sich in auffallender Weise der Abbruch der
Strickmaschinen, weil die Händler , anscheinend für aus¬
ländische Industrielle , die verlockendsten Angebote darauf
machen . Es sollen in dm letzten Wochen etwa 5000
Strickmaschinen abgebrochen worden sein, noch dazu in
einer Zeit , wo sie gut beschäftigt sind. Aehnliche Zu¬
stände herrschen auf dem Jmmobilienmarkt . Wenn nisit
heute die Mieteinigungsämter den Wert der städtisch ?!!
Häuser aus Gründen , die auf sozialem Gebiete liegen,
gewaltsam niederhielten , so würde deren Wert sich wohl
binnen kurzem so erhöhen, daß ihr Preis fast dem der
Baukosten neuer Häuser gleichstehen würde.

Man mag das Problem drehen und wenden, wie man
will , alle noch so nützlichen und klugen Betrachtungen
werden immer wieder daraus hinauslaufen , daß an eine
Besserung nicht zu denken ist, solange das Papiergeld
zunimmt, solange unsere Ausgabm erheblich größer sind,als unsere Einnahmen , und solange wir vom Auslande
mehr beziehen , als wir dorthin verkaufen können. Zu¬
stände, wie wir sie jetzt durchleben, sind eben letzten En¬
des die Folgen einer unorganisierten Wirtschaft, und
deshalb wird es allerhöchste Zeit , daß die Regelung der
Ein- und Ausfuhr in straffster Form erfolgt.

Man sollte den Verkauf an Ausländer von der Geneh¬
migung der Behörden abhängig machen , am besten von
der Genehmigung der Gemeindebehörden, die am ehestenin der Lage sind, zu erkennen, in welcher Weise hier
die allgemeinen Interessen verletzt werden. Vor allein
aber sollten die Grundstücksverkäufe nur in auslän¬
discher Valuta erfolgen, wie man heute schon von
den Exporteuren verlangt , daß sie Valutazuschläge ein-
stihren, und ihre Rechnungen in ausländischer Währung
ausstellen.

Das Wichtigste aber ist, daß diese Kaufsummen dann
auch wirklich nach Deutschland hereinkommen
und nicht , um sie vor der Besteuerung zu sichern , im Aus¬
land stehen gelassen werden. Das ist umso berechtigter,
weil das Reich durch die in die Milliarden gehenden,
letzten Endes aus den Taschen der Steuerzahler stam¬
menden Zuschüsse zur Verbilligung der Lebensmittel der
Lohnarbeiter einen erheblichen Teil der Produktionskosten
trägt. Man muß. also verlangen , daß die Erlöse, die
durch die Verkäufe von Wertpapieren und von Grund¬
stücken an Ausländer entstehen, genau kontrolliert und
ersaßt werden . sEs ist gewiß nicht leicht, solche Vorschläge durchzu - -
führen. Auf dem Grundstücksmarkt wie an der Börse !
herrscht das SLebertum und hier wie dort werden vie

le Verkäufe durch Strohmänner abgeschlossen . Wie heult,
schon von den Ausländern Bekannte und Freunde , Ver¬
mieter, ja sogar Dienstboten und Kellner, in alle mög¬
lichen Geschäfte geschickt werden, um Waren für das
Ausland zum Inlandspreise auszukaufen, so werden heu¬te vielleicht deutsche Gesellschaften m. b . H . gegründet , !c-
diglich zu dem Zwecke, um Grundstückskäuse für Aus¬
länder vorzunehmen . Die Grundstücke werden zum Jn-
landpreis aufgekaust und mit Wuchergewinn, aber nochweit unter dem Auslandspreis , an Ausländer verkauft.
Solchem wirtschaftlichem Landesverrat gegenüber kann
die Nationalversammlung gar nicht schnell genug zu¬
packen. —

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 3 . Febr.

Fast schien es, als ob die heutige Sitzung wieder
„Sensation " bringen sollte. Tie Unabhängigen hatten
einen Antrag eingebracht, die Verordnung des Reichs¬
präsidenten betr . einen Ausnahmezustand in den .Be¬
zirken Düsseldorf, Arnsberg , Münster und Minden auf-
zuheben . Ihr Sprecher , Abg . Cohn ging scharf gegendie Verordnung ins Leug . Er warf dem Reichspräsiden¬ten Verfassungsbruch vor und wandte sich besonders gegenden Reichswehrminister Noske, gegen den er allerlei
vorzubringen hatte . Im großen und ganzen war der An¬
griff aber doch etwas matt ; Cohn hatte wohl selbst das
Gefühl, daß die Regierung zu besonderen Schutzmaßnah¬men nur zu sehr berechtigt war, denn wie Minister
Noske, der nach der formalrechtlichen Begründung der
Maßnahme durch Minister Schiffer das Wort ergriff,
darlegte, galt es, die arbeitswilligen Belegschaften der
Gruben gegen Angriffe von Banden zu schützen, die mit
Handgranaten und Schußwaffen die Arbeitseinstellung er¬
zwingen wollten . Uebrigens habe die Regierung bishervon dem verfassungsmäßigen Recht des Standgerichts und
der Todesstrafe noch in keinem Fall Gebrauch gemacht.So verlief die Sache ziemlich „unblutig " und mit Ruhekonnte das Haus , das inzwischen sich wieder stark „ge¬
lichtet" hatte , zur Weiterberatung des Kapitalertragsstcuer-
gesetzes schreiten, das in zweiter Lesung mjt einigen Aende-
rungen angenommen wurde.

*
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um

1 .25 Uhr nachm. Beratung des Antrages Frau Agnesund Gen . betr . Außerkraftsetzungeiner für die Regierungs¬
bezirke Düsseldorf, Arnsberg , Münster und Minden er¬
lassenen Verordnung des Reichspräsidenten in Verbin¬
dung mit dem Antrag derselben Partei betr . Außerkraft¬
setzung einer weiteren Verordnung des Reichspräsidenten
für das Reichsgebiet.

Abg. Dr . Cohn (Unabh .) : Die Verordnungen , die
unter anderem die Zuchthausstrafe für Brandstiftungen,
Beschädigung von Eisenbahnen usw. in Todesstrafe um¬
wandeln, sind der Nationalversammlung erst vor 8 Tgen
zugegangen . Vom Standpunkte der Regierung dürfte
eigentlich nur ein Redeverbot erfolgen, nämlich ein sol¬
ches gegen den Minister Noske , der die Auslands - , und
Jnlandspolitik für den Porzellanladen anzusehen scheint,
auf dem er bei Interviews mit In - und Ausländern
loszuschlagen glauben darf . Die heutige Regierung miß¬
braucht ihre Machtmittel genau so wie die alte.

Neichsminister Schiffer: Die Ausführungen des
Vorredners widersprechen dem Geist des Artikels 48
der Reichsverfassung. Es ist in dem Artikel genau vor¬
gesehen, welche Paragraphen der Reichsverfassung durch
Verordnungen des Reichspräsidenten behufs Aufrechter¬
haltung der Ordnung außer Kraft gesetzt werden können.
Die demokratische Regierung muß stark sein.

Reichsminister Noske: Die wilden Eisenbahnerstreiks,die Vorgänge vor dem Reichstage zwingen die Reichsregie¬
rung zu energischen Maßnahmen . Die Verordnung rich¬tet sich gegen bewaffnete Banden, nicht gegen
lohnstreikende Bergleute . Die Todesstrafe , von der so
viel die Rede ist , ist von der Bestätigung des Reichsprä¬
sidenten abhängig . Bedroht wird lediglich , wer an einem
Aufruhr teilnimmt . Wir haben mit der Anwendung
schärfster Mittel bis zum Aeußersten gewartet . Ein To¬
desurteil ist nicht gefällt worden . Als die Unabhängigenim Kohlengebiet die Herrschaft hatten , war es schlim¬
mer als unter dem Belagerungszustand . Der Belage¬
rungszustand im Ruhrbezirke bleibt bestehen , so langedort Getvalt und Terror einer Minderheit abgewehrtwerden müssen.

Abg . Löbe (Soz .) : Wir stimmen gegen den Antrag.
Die Anträge weroen abgelehnt.
Zweite Beratung des Entwurfs eines Kapitaler-

traasteuer aeledeS . ^

Abg . Dr . Braun - Franken (Soz .) beff)richl als Bk-,
richterftarier eine Reihe von Petitionen von wohltätige»und wissenschaftlichen Anstalten . Es sei dem AusscArA
sehr schwer geworden, diesen Wünschen sowie denen Le«
kleinen Sparer und Rentner Rechnung zu tragen , da - aZ
Gesetz eigentlich keine Differenzierung vertrage . Akr
durch die Einführung der Rückerstattung habe man diesen
sozialen Forderungen einigermaßen entsprochen.

Zu Z 3, Befreiung von der Steuer , begründen die Abgg.Dr . Ternburg (Dem .), Dr . Blunck (D .) und Hermann -.
Württemberg (D . ) eine Reihe von Anträgen.

Abg . Grube r wünscht eine besondere Berücksichti¬
gung der freien Berufe, zumal der Journalisten und
der Schriftsteller.

Unterstaatssekretär Mösle mahnt zur Vorsicht bei
weiteren Befreiungen von der Steuer.

Dr . Rieß er (D .V .P .) : Besondere Berücksichtigungder freien Berufe wäre zu erwägen, wenn eine angemes¬
sene juristische Form dafür gefunden werden könnte.

8 3 wird in der Ausschußfassung angenommen , mit ei¬
nigen Abänderungen , wie demjenigen, daß die Kirchenund religiösen Gemeinschaften vom Gesetz ausgenommenwerden. — Der Rest des Gesetzes wird angenommen.

>' Sitzung : morgen 1 Uhr.

Neues vom Tage.
Umbildung des Reichskabinetts?

Berlin , 4 . Febr . Tie Blätter beschäftigen sich ein»
gehend mit der Wahrscheinlichkeit der Umbildung des
Reichskabinetts in dem Sinne , daß für die wichtige«
Posten nunmehr Fachleute herangezogen werden sol¬

chen. Tie Meldung , daß der badische Finanzminister Dr.
Wirth das Reichssinanzministerium übernehmen werde,
gilt als zutreffend . Auch für das Reichswirtschaftsmini¬
sterium, das möglicherweise wieder in ein Wirtschafts-und ein Ernährungsministerium geteilt wird, soll eine
Personaländerung in Aussicht genommen sein. Tie „ Ger¬
mania " teilt mit , daß die Mehrheitsparteien die Kabinetts¬
umbildung in unverbindlicher Weise besprochen haben,
die Besetzung müsse aber in verhältnismäßiger Weis«
durch die Mehrheitsparteien erfolgen.

Zu den Gerüchten über die Kabinettsumbildung sagtdie „Deutsche Allgemeine Zeitung " , mit dem Abschlußdes Prozesses Helnerich chsi wohl kaum vor M itte desMonats zu rechnen̂ ebensch nichsi
' mtk etwaiges Aende»

rangen im Kabinett vor Eintritt des letzten M -ärzdrit-telS. Anzeichen für größere Aenderungen liegen nicht vor.
A : de» Reick'stagswahlen.

Berlin , 4 Febr . Die Fraktionen der Deutschnatio¬nalen und der Deutschen Volkspartei haben in der Na¬
tionalversammlung den Antrag eingebracht, die Reichs¬
regierung um Mitteilung zu ersuchen , welche Gesetzent¬
würfe six der Nationalversammlung noch vvHulegen ge-

und Volksbegehren sollen mit größter Beschleunigung
vorgelegt werden . Die Nationalversammlung wolle sichvom 1. Mai 1920 ab für aufgelöst erklären.

In den Kreisen der Mehrheitsparteien ist man nachdem ,Zokalanz .
" der Ansicht , daß die Wahlen zum neuen

Reichstag frühestens im Herbst vorgenommen wer¬
den sollen ; nur bei den Demokraten ist eine Minder¬
heit für Wahlen im Frühjahr . Das Zentrpm dürfte sich
vesonders wegen des Ergebnisses des Hetsferich -Prozes-
seS für Herbstwahlen entscheiden.

Preußische Kirchenversammlnng.
Berlin , 4. März, lieber die Einberufung einer ver¬

fassunggebenden Kirchenversammlung in Preußen soll zwi¬
schen dem Landeskirchenrat und der Landesregierungeine Einigung zustande gekommen sein.

Forderungen der Prenß. Bolksschnllehrer.
Berlin , 4 . März . Die preußischen Volksschullehrer

hielten gestern eine öffentliche Versammlung ab und
kamen als Vertreter der preußischen Lehrervereine, die
Äwa 125 000 Lehrer und Lehrerinnen umfassen, zu dem
Beschluß, mit allem Nachdruck die Einreihung in die Be-
amtenbesoldmiHsordnung zn ' fordern und schärfsten Wider¬
spruch gegen jede unterschiedliche Bemessung der Teue-
rungs - und Kinderzuschläge zu erheben.

Landarbeiterftreik.
Berlin , 4 . März . In Mecklenburg wird auf un¬

gefähr 100 Gütern gestreikt . Tie Frühjahrsbestellung ist
dadurch bisher nicht gefährdet worden . Die mecklenbur¬
gische Regierung wird die schärfsten Maßnahmen ergrei¬
fen, falls von einer der beiden Seiten der Schiedsspruch
nicht angenommen werdm sollte. Auch in den pom-
tnerschen Kreisen Demmi n und Stralsund sind



^ - Echse euglifche HilfSauleihr? ^k 4. März. Her neuernannte englqche Bot-
sLaster in Washington , Geddes. erklärte dem Bericht .,
« Satter der .Chicago Tribüne " , England werde bei der

Griedenslonferenz die Notwendigkeit betonen , Deutsch- and

M helfen , sich wieder emporzuarbeiten . Es werde Deutsch«
land eine Anleihe bewilligen , damit es seinen Verpflichte
tungen Nachkommen könne.

Für A- iiu- errrng des Friedensvertrags . "
London , 4 . Febr . Die liberale Partei des Unter-

hawes hat nach der „ Daily Mail " beschlossen, trotz der

ablehnenden Erklärung Lloyd Georges an der Forde¬

rung der Abänderung des Friede,rsoertrags festzuhalte»
und im Lande eine Werbearbeit dafür ins Werk zu setzen.

Auflösung der Friedenskonferenz.
London, 4 . März . Man versichert , daß die eigen¬

tliche Friedenskonferenz gestern auseinandergegangen ist-
'Nitti wird heute nach Italien zurückkehren . Tre Kon-

ferenz der Außenminister setzt ihre Beratungen im Aus^

wartigen Amt fort - Sie wird den türkischen Friedens-

vertrag bereinigen und den Friedensvertrag mit Ungar«
beendigen . Ter Friedensvertrag mit der Türkei soll am
22 . März in Pa ns über ^ ben werden.

Anschlag gegen ein amerikanisches Konsulat.
Zürich , 4 . März . Vergangene Nacht wurde gegen

bas amerikanische Konsulat in Zürich ein Attentat ver¬
übt. Eine Bombe wurde in die offene Vorhalle vor der
Haustüre gelegt . Es wurde bedeutender Sachschaden vev-
»rsacht. Personen kamen nicht zu Schaden.

Spanische Bedenken gegen den Völkerbund,
ß Madrid , 4. März . In der Kammer befragte der Tar¬
nst Ginjarre die Regierung über ihre auswärtige Po¬
litik . Er bedauerte , daß Spanien schon dem Völker¬
bund beigetreten sei, während die Vereinigten Staates
deren Präsident der Schöpfer des Bölkerbundgedankens
sei, ihn noch nicht ratifiziert haben . Dieser Völkerbund!
werde im Interesse einer einzigen Nation geschaffen und
Spanien , das abseits von den Kriegswirren blieb , habe
vorbehaltlos die Sache unterzeichnet , wie sie vorgewiesen
wurde . . . . . . — —

Der belgische Kolonialgewinn.
London, 4 . März . Die „Times" schreibt , durch die

Aufteilung Deutsch -Ostasrikas erhalte Belgien 1800 Ge¬
viertmeilen besten Koloniallandes . Der belgische Kolonial¬
besitz in Afrika betrage jetzt über 1 Million Geviert¬
meilen.
l Krieg im Oste«.
^ London , 4 . März . Reuter meldet aus Moskau '/
an der nördlichen Kaukasusfront sei das erste Kuban¬
korps des Generals Denik in vernichtet worden . Deni-
kin befinde sich aus der Kubanhalbinsel in einer Falle.
? Selbständigkeit Schleswig-Holsteins?
' Berlin » 4 . März . Eine Abordnung aus Schleswig-
Holstein legte der preuß . Regierung den Wunsch der Selb¬
ständigkeit der Provinz vor . Nach dem „ Bert . Tagebl .

"
wird die Regierung eine amtliche Erklärung darüber ver¬
öffentlichen .

'

Der Strafantrag des Staatsanwalts im ,
Prozeß Erzberger —Helfferich.

Berlin , 4 . März . Im Erzberger —Helfserich -Prozeß
beantragte der Oberstaatsanwalt Krause nach nochmaliger
Würdigung der einzelnen Ergebnisse der Beweisaufnahme
gegen den Angeklagten Dr . Helfferich wegen Beleidigung
nach Z 185 in Verbindung mit Z 186 des Strafgesetz¬
buches eine Geldstrafe Hin 300 Mk . , ferner Zusprechung
der Publikationsbefugnis an den Nebenkläger und Ver¬
nichtung bzw . Einziehung der Broschüre und der zu ihrer
Herstellung benutzten Platten . !

VS8 KedkWW 7611 Qlölldüüj).
Roman von H . Hill.

(81 . Fortsetzung ) . (Nachdruck verboten)

Er hatte sich diese Frage recht oft in der letzten Zeit
vorgelegt. Und da war jedesmal ein süßes Gesicht vor seinem
Geiste aufgestiegen — ein Krauskopf mit leuchtend tiefen
braunen Augen, der auf einer schlanken Gestalt in Jünglings¬
kleidern saß — und dieses Bild hatte sich so mit seinen Zukunfts¬
plänen verwoben, daß er 's nun gar nicht mehr davon trennen
!konnte.

„Narrheit ?* sagte er dann wohl zu sich selbst nnd ver¬
suchte, die geheimnisvolle Fremde aus dem Walde von Hohen-
Gülzeu zn vergessen ! Aber es gelang ihm doch nicht . Und als
«r sich nun die Frage vorlegte, was aus dem allen werden sollte
— da war er ehrlich genug, es sich einzugestehen, daß er das
Mädchen liebte, dessen Namen er nicht einmal kannte.

Ja , er liebte sie ! Und er mußte das Geheimnis lösen,
das ihre Person umgab . Er fühlte es, wußte es, daß es mm
gelingen werde! Denn in ihren Blicken glaubte er 's gelesen
zu haben, daß auch er ihr nicht gleichgültig geblieben war.

Wer nur konnte sie sein , und was konnte sie bewogen
haben, sich in Männerkleidern auf Hohen -Gülzen verborgen
« r halten ? Er vermochte keine Erklärung dafür zu finden.

,Aber er würde hinübergehen nach Hohen -Gülzen, sowie er
ierst nach Greifenhagen zurückgckehrt war — und sie würde
ihm sicherlich über alles Auskunft geben, wenn er sie — z»

(seinem Weibe begehrte. —
j Draußen fuhr polternd und raffelnd der Hokelwagen vor,
und das unangenehme Geräusch schreckte Herbert ans seinen
T̂räumereien . Ein Blick auf die Uhr sa^ e ihm, daß es die
Höchste Zeit sei. Hastig warf er ei» paar Zeilen an den
iStaatsamvalt auf ein Briefblatt nnd packte die wenigen
jHabfeligkeiten, die er mitgenommen hatte . Dann klingelte er
dem Kellner, beglich seine Rechnung und übergab ihm den
Koffer zur Besorgung . i

„Befehle» der Herr einen Wagen ? " Ä
Herbert sah noch einmal auf die Uhr. '
„Nein , ich danke ! Den kleinen Weg bis zmn Dahnhof

- - - - - - - - >- -

Ans Stadt und Land.
Wir, » tei« . 8 . MSr» ISS«.

* Uevesliag«« wurde eine Odnkontrolleurstelle bei dem
KqweralaruiHorbdem Fivanzsekre är Gegen bauer daselbst.

k>. 8. S tznng dis Gemrivderats v»m 3. MSr,.
Anwesend : der Vorsitzende und 13 Gemeinderäte; entschul¬
digt Brenner . Zur Eivkowmensteueretrschätzuug für die
Steu ' ijohre 1920,22 find 2 Ortsschätzer

" und 2 Stellver-
treter zu bestellen . ES werden gewählt : Stadlschultheiß
Welker sowie GR. Schneider a« Stelle des bisherigen
Schätzers GR. Dietsch der eine Wt- derwahl ablehnt . Als
Stellvertreter find gewählt die GR. Paul Beck und Kal.
tenbach . — Die fett Anfang Jaruar beim Stadischult-
heißeramt erledigte AMentenflelle soll wieder befftzt wer¬
de». Die vorliegenden Bewerbungen werde » bekannt gege¬
ben und die Anstellung dem Vorsitzende» überlassen. Da
die Stelle erst mitte Mai definitiv besetzt werden kann so
wird beschlossen eine Aushilfe anzustellen . — Auf das Aus-
schreiben zur Besetzung der neugeschaffmen 3 . Schutzmann-

stelle find neun Bewerbungen eingelaufe». Im Hinblick
darauf, daß auch der Nachtwächterdtenst im Polizeilokal
ne« besetzt werden wuß, wird aus der Mitte des Gemein-
derats beantragt, einen weiteren 4. Schutzmann anzustellen
«. den Schutzleuten abwechslungsweisede« Nachtwachtdienst

zuzuweisev , dieser Antrag findet die Zusti«muog des Kol¬
legiums . Es werden sodann als Schutzmann gewählt:
Josef Hortwavn, San .- Sergt. z . Zt. in Pforzheim , sowie
Albert Schüler , Friseur von hier. — Die Schnldienerin
im »nteren SchulhauS Fra« Gengenbach hat ihren Dienst
gekündigt , an deren Stelle wild Fra» Phtlipptue Henne-
sahrt auf 1 . April angestellt. — Eine nochmalige Erhöh¬
ung der VerpflcgungSgebühren im städt. Krankenhaus ist
notwendig geworden; die Verpflegungssätze werde« durch¬
schnittlich um 1 .— pro Person und Tag erhöht . —
Auch die Gebühren für Bevützuvg des Leichenwagens fin¬
den entsprechende Neuregelung. — Der städr. Beitrag zum
LthrmittelfondS der Latein - und Realschule wird einem
Gesuch entsprechend auf 500 .— erhöht . — Ein am 14.
Febr. stattgehabter Reisverkauf erbrachte bei einem Aus¬
gebot von -k 1010.— einen Erlös von «sL 7431.—. der
Verkauf rindet Genehmigung. — Der stöbere Gemeinde-
ratsbeschluß wegen Einrichtung von Feueralarmglockev fin¬
det dahin Ergänzung , daß zurächst an Stelle von Glocke«
aus de« Rathaus eine Marmstrene versuchsweise eingerich¬
tet werden soll . Stadtbaumeister Henßler wird mit der
Ausführung beauftragt. — Maurennstr. Georg Schaible
hier sucht darum nach , daß ihm das Nutzungsbürgerrecht
h er verliehen wird ; diesem G ' such wird entsprochen . —
Mit verschiedenen Gruudstücksschötzungen findet die Sitzung
thrm Abschluß . _

Die Papiernot . Im Jahre 1914 kosteten100
Kg . Druckpapier 21 .50 Mk . , auch 1915 wurde dieser
Preis beibehalten . Die Preissteigerung setzte aus 1 . Juli
1916 ein, wo 100 Kg . auf 36 . 60 Mk . kamen, am 1.
Oktober 1917 standen sie schon auf 49 . 10 Mk ., am 1.
Oktober 1918 auf 54 . 10 Mk . , am 1. Februar 1919
auf 177 .50 Mk . , am 1 . Januar 1920 auf 195 .25 Mk . ,
am 1 . Februar 1920 auf 205 .25 Mk . und 14 Tage
spater auf 222 . 75 Mk . Die Preissteigerung im Ver¬
gleich zum Friedenspreis beträgt also beinahe 1000 Proz.

— Senkung der Le - ensmittelpreise . Wie aus
Berlin gemeldet wird , geht dem Reichsrat in den näch¬
sten Tagen eine neue Vorlage über einen Kredit zur
Senkung der Lebcnsmittelpreise zu , da die zuletzt für
diesen Zweck bewilligten 3 Milliarden nahezu aufgebraucht
sind.

— '
Schieferölgewinnung . Dem württ . Staat sind

auf den Gemeindemarkungen Göppingen , Hohenstaufen
und , Groß - Eislingen zwei Grubenfelder von ^ Millionen

Noch einmal wollte er mit sich zu Rate gehen , ehe er dem
Vater wieder gegenübcrtrat . Denn heute noch wollte er volle
Klarheit schaffen . Das eine stand bei ihm fest : seine Studien
mußten ein Ende haben . Sein Platz war jetzt unter allen
Umständen auf Greifenhagen an der Seite seines Vaters , mit
ihm mußte er für die Erhaltung seines Familiengntcs kämpfen!
Gerade die Gefahr , die den Besitz der Letzows bedrohte, hatte
es ihm gezeigt, wie sehr iem Herz an der heimatlichen Scholle
hing . Als ihm der Vater von dem Unglück Mitteilung
machte, hatte er ihm geraten , das Gut aufzugeben. Aber
es war ihm sehr wenig ernst gewesen mit diesem Rat . Bei
ihm wie bei seinem Vater stand es unumstößlich fest, daß sie
bis zum letzten Atemzuge für die Erhaltung des Gutes
kämpfen müssen ; aber er verhehlte sich auch nicht , daß ihre
Waffen für diesen Kampf schlecht genug waren . Der Vater
hatte sich wcmals sonderlich viel um die Bewirtschaftung des
Gutes gekümmert, die Tätigkeit eines Landwirtes war ihm
unsympathisch, beinahe wi erwärtig . Und er — Herbert?
Ihm war es während der letzten schweren Wochen offenbar
geworden» daß nur der Beruf eines Landwirtes ihm Be¬
friedigung gewähren konnte ! Die Studienjahre , die er in
Bonn und Berlin zngebracht, hatte er recht eigentlich ver¬
bummelt ; niemals hatte er wirklich Freude an den Büchern
gehabt . Auf Greifenhagen sollte hinfort sein Platz sein , und
es mußte sein eifrigstes Bestreben sein , sich möglichst rasch die
nötigen Kenntnisse airzueignen. Vorläufig freilich waren seine
Kenntnisse so geringfügig, daß er sich aus dem Gute sehr
wenig nützlich machen konnte.

So mußten sie sich von neuem auf einen bezahlten
Angestellten verlassen, von dem sie kaum wußten , ob er wirklich
tüchtig war ! Freilich kanme er einen, der mit Lust und
Liebe darangegangen wäre , die Zustände auf GreifenhageN
zu bessern , einen, der wohl die Fähigkeiten dazu hatte , und
der imstande gewesen wäre , ihnen für die Erhaltung des
Gutes eine grügere Summe zu leihen — aber dieser eine
scch ja hinter den Mauern des Gefängnisses und konnte
nicht einmal für sein eigen Hab und Gut Sorge tragen!

Nnangenchmerweise traf er auf dem Bahnhof ein paar
bekannte Herren , die ebenfalls nach Camcrow wollten . Sie
mußten nichts von dem Verschwinden Annys , so daß er
wenigstens von lästigen Fragen verschont blieb. Aber ihre
Gesellschaft, ihre platten Scherze und Jagdgespräche waren
chm in seiner augenblicklichen Gemütsverfassung ohnedies
beinahe unerträglich , nnd die kurze Reise dünkte ihn ickier

Wksiertmtis «.
' M BerqwertssigeMii « M ' GAvi'nnMtz

Vvn Oelschieser , der am Füß der Alb in ungeheurer ?,
Mengen sich findet , überlassen worden . j

— SteuernKchftcht . Amtlich wirkst mitgeteilt : Wer
Vermögen oder Einkommen , das zu einer öffentlichen Ab¬
gabe hätte veranlagt werden müssen , bisher nicht ange¬
geben hat , wird aufgeforvert , das bisher nicht angegebene
Vermögen im Einkommen spätestens bis znm 15 . April
19 20 einem Finanzamt anzugeben . Die Angaben kön¬
nen mit der Steuererklärung für die Kriegsabgabe vonO
Bermögensznwachs verbunden oder als Nachtrag einge-
reichl werden . Die Angabe befreit den Steuerpflichtigen
von jeder Strafe wegen Stenerzuwiderhandlungen . Ver - ,
mögen , das bei der Veranlagung zur Kriegsabgabe vom
Vermögenszuwachs oder znm Reichsnotopfer vorsätzlich
verschwiegen ist , verfällt dem Reich.

— Eine schmerzliche Ncberraschrmg bringen die
Vorschläge des Verkehrsbeirats beim Reichspostmin st rium
über die Tariferhöhung vor allem den Fernsprech¬
abonnenten. Wie die Telegraphengebührcn , so wer¬
den auch die Sätze für Fernsprechanschlüsse verdoppelt.
Bei einem Netz bis zu 50 Teilnehmern tverden die Jah¬
resgebühren also künftig 320 Mark (bisher 160 ) betrage «,
bei über 20000 bis 50 000 Teilnehmern 760 Mark , bei
über IM 000 Teilnehmern 800 Mark . Weiter soll jeder
Teilnehmer eine einmalige Gebühr von 1000 Mark fltt
jeden Anschluß , für jeden Nebenanschluß überdies 200
Mark entrichten , die vom Reich verzinst und bei Auf¬
gabe des Anschlusses znrückbezahlt werden . Diese Sum¬
men , die dem Reich ein Kapital von 1 Milliarde er¬
bringen sollen , können auch in Teilbeträgen geleistet
werden.

— Die bayerische, ; Zehnmarkscheine . Die Zehn¬
markscheine der bayerischen Staatsbank sind zur Einlösung
aufgerufen worden . Vom 1 . März ab ist niemand mehr
verpflichtet , Gutscheine der bayerischen Staatsbank über
10 Mk . in Zahlung zn nehmen . Bis zum 1 . Mai neh¬
men die bayerische Staatsbank , ihre Niederlassungen und
alle styotl -chen Kaisen diese Scheine an . j

m 4 . März . (Heimgekehrt.) Als letzter
aus unserer Gemeinde kehrte am Mittwoch Abend a«S
stanz. Gefavgevschaft zurück FritzRath, Sohn des Herr»
Schultheiß Rath von hier. Lei der Frühjahrsoffenstve
19 . 8 wurde er bei Reims gefangen genommen. Beinahe
2 volle Jahre mußte er die Leiden der franz . Knechtschaft
ertragen . Mit seinm Eltern und Geschwistern freut sich di»
ganze Gemeinde. Wir heißen ihn alle herzlich willkommen!

* Sozial, 1 . März. Die vorigen Sonntag versammelte
Vereinigung der Staatsbeamten und - Ungestillten von Enz-
tal Enztlösterle äußerte ihre herbe Verwunderung darüber,
daß die Bitte um Vorrückung in eine höhere Ortsklaffe , d.
h. um Aufnahme in die Liste der sogen , teuren Orte ohne
Bescheid einfach unter den Tisch fiel. Bei den teuren Ver¬
hältnissen im obersten Enztal, das keine Selbstversorger
und landw. Betriebe aufweist, erblickt man durch die Nichtab¬
nahme von Enztal-Enzklösterle in die Liste der sog. teuren
Orte eine stiefmütterliche Behandlung derStaatsangestellten.

' Sul, a. N ., 1 . März . Am 28 . v . Mts . verließ u«S
nach 15 jähriger Wirksamkeit Oberamtsarzt Dr. Herrman«,
um sein neues Amt in Hall anzutreten . Seine Stelle wird
hier nrcht mehr besetzt, da der neue Oberamtsarzt für de«
Bezirk Sulz und Oberndorf seinen Sitz in Oberndorf zu
nehmen hat. Nach Verlegung der Eisenbahnbautnspektlo»
nach Horb «sd der Abschaffung des Posten eines Salinen«
Verwalters (Bergrats ) hat Snlz nunmehr drei Bezirksbe«
amtunaen verloren.

* WrUderstadl, 3 . März. (Todesfall!. Der i» weiten
Turnkreisen gut bekannte Kaufmann und Stadtrat Max
Schöninger ist heute nach langer Krankheit im Alter von
80 Jahren gestorben. _
endlos lang . Da man von Greifenhägen natürlich keine«
Wagen geschickt hatte , war er wohl oder übel gezwungen, der
Einladung eines der Herren , seinen Jagdwagen mit z«
benutzen, Folge zu leisten. Das hielt ihn bis Camerow i»
der Gesellschaft fest ; im Dorf aber stieg er unter eine»
plausiblen Vorwand aus und legte den Weg bis zum Gut zu
Fuß zurück.

Der Freiherr war daheim, und er ließ Herbert sogleich
in fein Arbeitszimmer bitten , nachdem ihn der Diener von d«
Ankunft des jungen Mannes unterrichtet . Herbert fand ih»
ruhiger und gefaßter , als er erwartet hatte.

Nachdem sie sich sehr herzlich begrüßt , sagte der Freiherr
hastig, wie um eine lästige Sache rasch abzutun:

„Herr von Mellen hat dir wohl erzählt , was hier
vorgegangen ist — und daß ich meine Einwilligung in die
Verlobung zwischen Mellentin und Anny gegeben habe. Selbst¬
verständlich unter der Voraussetzung , daß die Unschuld des
jungen Mannes sonnenklar bewiesen wird . Herr von Mellen
hat dich doch wohl gesprochen, nicht wahr ? Er sagte mir , daß
er die Absicht habe, dich durch ein Telegramm an den Bahn¬
hof zu bitten ."

„Jawohl , wir haben ein paar Worte mit einander ge¬
wechselt . Aber die Zeit drängte zu sehr, als daß er mir
irgendwelche Einzelheiten hätte mitleilen können. Ich bin
noch nickt davon unterrichtet , wie Anny nach Berlin ge¬
kommen ist nnd was sich überhaupt auf Greifenhagen zn-
getragen hat«

- So l: es diesen Brief, den mir deine Schwester ge-
7 schrieben! Da ich ihre Handschrift erkannte , hielt ich mich

für befugt, das Schreiben zu öffnen."
Herbert las den Brief vom ersten bis zum letzten Wort

— sehr sorgfältig und sehr aufmerksam . Ein eigentümlich
nachdenklicher und gespannter Zug erschien auf seinem Gesicht,
und sekundenlang blickte er wie in angestrengtem Sinnen vor
sich nieder , nachdem er das Schreiben gelesen.

„Findest du nicht, daß das ganz und gar nicht Annys
Briefstil ist ?" sagte er dann plötzlich . „Du erinnerst dich
wohl , daß wir beide uns manchmal über die unendlich viele»
Superlative , über das — ja ? — am Ende eines jeden Satzes
lustig gemacht haben, daß ich Anny damit neckte. Diese knaps»
und klare Ausdrucksweise aber stammt nicht von ihr."

Er erschrakselbst über die Bestimmtheit , mit der er dies« E»
VKruuL Lbgegeveu battr . Der Freih err oder wurde leichWblg»

Fortsetzung folgt.



4 . (Letts » - Rorbeck . ) Im
ÜbeHiMe« Festsacck der LiederhaUe sprach am Mittwoch!
abechd der Heldengeueral von Lettow -Vorbeck über seine
Krftchcungen in Deutsch-Ostafrika . Der Vorsitzende der
hiesigen Deutschen Kolonialgesellschaft sprach herzliche
Wo« e des Willkomms . Der General selbst wurde von
minutenlangem brausendem Beifall begrüßt . Er zeigte
dr seiner klären packenden Art den Verlauf des Helden-
kampfeS in Deutsch -Ostafrika, daß er am 13. November
1918, als er den Befehl zur bedingungslosen Uebergabe
erhielt, noch nicht am Ende seiner Kräfte war . Die
Notwendigkeit deutscher Kolonien wurde überzeugend nach-
gewiesen . Dr . Vöhringer erhob gegen den Raub unse-
!rer Kolonien Protest und verlangte das sofortige Man¬
dat über diese für Deutschland. Mit dem Gesang:
^Deutschland, Deutschland über alles " schloß die erhebende
LeranKaltuna . —._

Hl 4 . März . (Die fremdländischen
H

'iud l e r . ) Die Polizeidirektion hat gegen die Händ¬
ler . ö >e in Hotels und Wirtschaften alte Gebisse und
B r e u nstifte aus Platin aufkaufen, Strafverfahren ein-
gelci ! '? : . Diese Ausläufer sind fast durchweg polnische und
galich

'
che Wanderhändler , die unlauteren Handel trei¬

ben . Ihre Ausweisung ist im Gange . Mehrere von
ihnen wurden sofort sestgenommen.

Stuttgart , 4 . März . (Tödlicher Sturz .) Im
Evrrtmrdsbau ist ein Mann vom Küchenpersonal die un-
beien - ' tete Kelkertrevpe hinabgestürzt und tot liegen ge¬
blieben.

^ TnOinge « , 4 . März . (Der HäuteerlöS . ) Vre
Wtecsuchung der Fleisch - und Häutpreise durch den Kom¬
munalverband Tübingen hat nach der „Schwäb . Tag¬
wacht" ergeben, daß die Fleischerinnung an den Häuten
so viel verdiente , daß das Pfund Fleisch auf 11 Pfg.
zu stehen kam . Trotzdem wurde es um 2 . 75 Mt . verkauft.

^ Leutkirch , 4 . März . (Glück im Unglück .) Einem
Kauern in Legan hat neulich ein Marder fast das
«anze Hühnervolk getötet . Ter Bauer sann auf Rache,
Sperrte nachts eine Henne in den offenen Hühnerstatt
»egte aber auch eine Falle . Am andern Morgen hing
xer Marder tot iin Eisen, der Bauer aber bekam 1500
Wk« - 8r dsr Lei » — . — . -

GerichLssaal.
Der Eßlingsr Aufrrrhrprozeß

Stuttgart , 3 . Marz.
Tie gestrige Vormittagsverhandlung war durch die Plä¬

doyers des Staatsanwalts und des Verteidigers aus¬
gefüllt. Der Staatsanwalt hob hervor , daß, wenn nicht
Anklage wegen schwerer Verbrechen erhoben wurde , dies
nicht geschehen sei , weil die Angeklagten nach dieser Rich¬
tung erwiesenermaßen unschuldig seien , sondern weil ihnen
Vicht zweifelsfrei nachgewiesen werden könne , daß sre
Gewalttätigkeiten beabsichtigten. Jnr ^ übrigen hielt der
Staatsanwalt den Schuldbeweis bei allen Angeklagten M

vate 15 Tage , gegen Hüttelmeyer 6 Monate 1 Woche,
gegen Weinmann 7 Monate , gegen Schmidthäuser 4 Mo¬
nate 1 Woche und gegen Schönhaar , unter Erlassung eines
erneuten Haftbefehls, , .1 Ahr 6 Monate , Gefängnis.

Vas Urteil wird am 9 . März, nachm. 6 Uhr verkündet.

Handel und Verkehr.
Mi . zeutheim , 4 . März . (Pferdemarkt . ) Der

ßserdeinarkt am Dienstag war sehr stark beschickt . Es
vurden bezahlt für ein Paar mittlere Pferde 25000
ns 40000 Mk . , für bessere Pferde 50 —60 000 Ml.
Kon den zugeftthrten 450 Pferden wurden über 400 ver-
kaust . .- Häutepreise . Bei den letzten V^ stergerungen
vurden Roßhäute mit 1000 Mark , Ziegenfelle rmt 300
Kart und höher das Stück bezahlt . Ochsenhaute gal-
vn bis zu 32 .50 Mark , Rindhäute bis 34 Mark , Kalb-
Ale bis 70 .50 Mark das Pfund . Bei solchen PrepeN
mrd Bodenleder auf 75 Mark das Pfund kommen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tchlußprüfunge« an de» Landw. Winterschulen.

Die Abhaltung derselben ist durch Bekanntmachung der
Zentralstelle für die Landwirtschaft vom 30 . 2 . 1930 —
— Staatsanzeiger Nr . 50 — veröffentlicht.

Nagold, den 3 . März 1930 . Oberamt : Münz.

Vermischtes»
Dre Grabschänder . Außer dem Gastwirt Hörhold'in Eharlottenburg sind noch der ledige Arbeiter Hennig

von dork, dessen Bruder und zwei Schwestern wegen der
Einbrüche in das Mausoleum verhaftet worden . Hennig
war im Begriff , sich eine Villa zu kaufen. In der Woh¬
nung seiner Mutter wurde ein ganzes Lager wertvoller
gestohlener Gegenstände, Pelzwaren usw . gefunden.

Explosion. Auf dem Walzwerk der deutsch-luxem¬
burgischen Bergwerks - und Hüttcngesellschaft in Branden¬
burg a . Havel geriet eine geladene 42 Zentimeter -Granate
unter leeren Hülsen in den Schmelzofen. Die entstehende
Explosion riß den Ofen auseinander . Drei Mann wurden
getötet, ebenso viele verletzt . Der Sachschaden geht in
die Millionen.

Spionage . Das Pariser „Journal " behauptet , in
den Bosch- und Daimlerwerken werden Maschinengewehre,
bei Zeiß-Jena optische Instrumente und in andern Wer¬
ken Munition in vertragswidriger Weise für das deutsche
Heer hcrgestellt. — Von amtlicher deutscher Seite wird
erklärt , daß die Behauptung jeder Grundlage entbehrt.

Schlechtes Hecresmaterral . Wie aus Frankfurt
berichtet wird , hat das Kriegswncheramt in Frankfurt
Durchstechereien von Munitionsfabriken entdeckt, wobei 8
rheinische Firmen beteiligt sein sollen . Die Artillerie-
Munition soll am Ende des Kriegs sehr schlecht gewesen
sein . In der Nationalversammlung soll in dieser Ange¬
legenheit eine Anfrage an die Regierung eingebracht
werden.

Die Abg . Költzsch
' und Wetzlich haben eine Anfrage in

der Nationalversammlung eingebracht über den Verkauf
de -s dem Reich gehörigen Feuerwerkslaboratoriums in
Radeberg (Sachsen ) an Privatunternehmer um 14/?
M illionen Mk . , während das Werk mit seinem 1140000
Geviertmeter großen Areal einen Wert von 50 Millionen
Mt . haben soll . Für die Errichtung der Gebäude seien
seinerzeit allein 19 Millionen aufgewendet worden . (Das
Werk wurde verkauft, weil es verlustbringend geworden
war und nach der Mitteilung des sächsischen Arbeitsmini¬
sters Held im Jahr 1919 in fünf Monaten 35 Millionen
an Gehältern und Löhnen verschlang, ohne Einnahmen
zu bringen . )

Tic Typhusgefahr . Der amerikanische Oberst G il-
christ , der an der Spitze der gegenwärtig in Polen wei¬
lenden amerikanischen Sanitätstruppen steht, hat an die
amerikanische Unterstützungskoinmission einen Bericht er¬
stattet, in dem er die Ausbreitung des Typhus inPolen
und Sie damit ' verbundene Gefahr für ganz Europabetont . Nach seiner Ansicht ist die in Polen wütende
Seuche die schwerste Typhnsepidemie in der Geschichteder Welt Die Seuche, die bereits 4 Jahre in Polenwület , ist außerordentlich vermehrt worden durch ' den
starken Zustrom von Flüchtlingen und Kriegsgefangenenaus Rußland , das der Herd der Seuche ist. „ Es ist eine
bekannte Tatsache"

, sagt der Bericht, daß Befehlshaberder Bolschewistcn -Armeen sich selbst von Typhusfällen be¬
freien , indem sie ihre Typhuskranken in Panzerwagenüber die polnische Grenze schicken . Dort werden die un¬
glücklichen Kranken ausgeladen und schleppen die Seuchenun über das polnische Gebiet.

42 Milliarden . Die Gesamtsumme, die das Reich
die sämtlichen Bundesstaaten für die Ueberuahine der

isenbahncn zu entrichten haben wird , beläuft sich, wie
erlautet , ans 42 Milliarden Mark . Diese Summe soll

allerdings nicht als Kapital , sondern als ewige Rente aus-
zezahlt werden . Das statistische Anlagekapital der Deut¬
schen Eisenbahnen betrug rund 19Vz Milliarden Mark.

Preußische Orden . Nach einer Bekanntmachung des
iustizministerimns können die preußischen Orden , die bis¬

her nach dem Ableben des Besitzers zurückgeliefert wer¬
den mußten , den Erben gegen Zahlung eines angemessenen
Preises zum Eigentum überlassen werden.

Kein schlechtes Geschäft . Ein Schuhmachermeister'
im Oberamt Walds ee hatte einem Schweizer zweiPaar Schuhe anzufertigen zu dem vereinbarten Preis von100 Mk . alter Währung . Den Betrag ließ er sichin Schweizer Geld mit 500 Franken auszahlen und
beim Einwechseln der Anweisung erhielt er dafür 8000
Mk . Papiergeld ans -be.wblt.

IkuW demkratWe Parei
— Ortsgruppe Altensteig. >—
Am Gamstag , de « S. März , abends 8 Uhr
findet im Gasthaus z . „Meru " die

Die Gemeinden und Farrenhalter des Bezirks , die im
Rechnungsjahr 1919 Farre « 1 . Klaffe angeschafft haben und
mit einem Amtskörperschaftsbeitrag entsprechend dem Be¬
schluß der Amtsversammlung vom 18 . Nov . 1916 rechnen,
werden veranlaßt , ihre Gesuche mit den nötigen Unterlagen
(Kaufvertrag , Abstammungsnachmeis und Zulaffungsschein)
binnen 14 Tagen hierher einzureichen.

Nagold , 3 . März . 1930 . Oberamt : Münz.

Die Bezirks - Fürsorgestelle
KrikgsbrMdlgteu - s. Krikgshinterbliebe«ku-Mrsarge

hat nur noch Anzüge für heimkehrende Kriegsgefangene in
beschränkter Anzahl zur Verfügung . Die weiteren Anzüge— sog . Notstandsware — werden von der Bez . -Versorgungs-
stelle (Oberamt) an sämtliche Gemeinden ausgegeben und
kommen demnächst durch die (Stadt -) Schultherßenämter zur
Verteilung.

Verwalter Rieger.

statt mit der Tagesordnung:
1 . Kassenbericht
3 . Neuwahl des Vorstands u . Ausschußes.

Anschließend wird Herr Prof . Bause r - Nagold einen
Vortrag halten über:

Mk politische «. wirtschaftliche Lage
uni die Deutsche iemkr. Partei.

Wir laden unsere Mitglieder — besonders auch Frauen —
zu recht zahlreicher Beteiligung fteundlichst ein.

Der Ausschuß.

Goldschieber. Rach einer Meldung des „Berliner
Lokalanzeigers " aus Hannover nahm dort die Polizei 18
Galizier fest, die in allen Goldwarenläden Goldsachen
muskauften und diese in das Ausland schmuggelten. Viele
Maren wurden beschlagnahmt.
! Den höchsten Turm der Welt zu besitzen habendie
Brasilianer den Ehrgeiz . Zur Hundertjahrfeier der Un¬
abhängigkeitserklärung Brasiliens (7 . September 1822),chls es sich von Portugal politisch trennte , soll eine Na-
stionalhatte erbaut werden, in der berühmte Brasilianer
bestattet werden. Die Hauptstadt Rio de Janeiro will
eine Ausstellung veranstalten und der brasilianische In¬
genieur Almeida Silva hat den Plan eingereicht, « ff
dem Pao de Assucar, dem Zuckerhutberg, am Eingang des
Meerbusens von Rio , einen stählernen Turm zu er¬
bauen , der den eisernen Eiffelturm in Paris (300 Meter
hoch) um 100 Meter überragen soll.

Letzte Nachrtchtm.
WTB. Haag , 5. März . Laut Mteuwe Courant* mel¬

det .Eveuiug Standard * , daß der Oberste Rat einMer»»,
raudum über die Teuer » - veröffentlichen werde, dessen
beide elften Abschnitte sich mir Deutschland befassen. Es
heißt darin, Deutschland sei für den gesamten Welthaus¬halt unentbehrlich. Ohne die deutsche Erzeugungskrastund die deutsche Organisation gehe die Kanflraft Europas
zu Grnrde und Enropa werde von Amerika nnd Jecha»
überflügelt . Die Alliierten müßten Dentschland bet seine»
Wiederanfban behilft ch sei». Wenn man Deutschlandnnd
Frankreich nicht ungefähr ' in denselben Zustand zurückbringe,wie vor dem Krieg, damit die Industrie beider Länder
wieder fortfohrm könne z« arbeiten, könne das wirtschaft¬
liche Gleichgewicht nicht wieder hergestellt werden.

WTB. Pari-, 5. März. . TempS * erklärt, dte ftarz.
Regierung habe zwei Stell,» d,s wirtschaftliche» Mn-
»ifest- - raupan bei, nämlich diejenige wegen der Beziehun¬
gen Sowjet ^Rußlands z« den Randstaaten nnd wegen der
Anleihen, die Deutschland in neutrale» Ländern znm An¬
kauf von Lebensmitteln nnd Rohmaterialien solle abschließe«
dürfen Die stanz . Regierung besteht ans der BeanffichÜ-
gung dieser Anleihen dnrch die Wtedergntmachnngskommis-
sto», denn wmn man «eben ihr eine andere Autorität schaffedann vernachlässige man die berechtigten Interessen der
Staaten , die ein Anrecht auf Entschädigung hätten.

WTB. Washington , 4. März. Das Staatsdeparte¬ment hat Hughes Wilson als Vertreter bei der Wieder-
gvtwachuug -kommisfio» i« Devlschlarrbbezeichnet . Srwnd heute nach Europa reisen.

WTB. » erli», 8 . März . Nach dem. was die Voss.Zig . aus d : n Reihe» der Mehrheitsparteirn hört, hat der
Astrag ber beide» Rechtsparteien auf AuflösungbrrNatio«alvrrfam« l»»g im Mai keine Aussicht auf An-
nähme . Die Mehr HeilsParteien würde» sich voraussichtlichfür Verschiebung der Wahlen bis Jahresende entschließen.

WTB. Bafel, 4. März. In Basel tagten am 3. nnd
4. etwa 50 Vertreter der französischen , belgische«, deutsche»und schweizerischen Eiftribahnverwaltuugeu , um die Be-
dingnngen für dir Wiederaufnahmedes seit Kriegsbegüm
gänzlich unterbrochenen direkte« Güterverkehr zwischen
Fraukrekch uub Lelgie« einerseits «ub Deutschlandaudererseiir ftstzusitzen . Es ist eine Einignng zustande
gekommen, die es rrnöglicht, den direkten Güterverkehrwieder aufzuvehmen.

WTB. Kopenhagen, 5. März. (Ritzans Büro.) Lands-
thing nnd Folkeihing stimmten gestern dem Regierungs-
Vorschlag betreffend denBeitritt Dänemarks zum DM«?-
duod r«.

WTB. Kopenhagen,
' 5. März. Die zweite Kammer

des fchwcdischen Reichstags beschloß den Beitritt Schwe-de«S zum Völker Lund nach lebhafter Erörterung mit
152 gegen 67 Stimmen.

Für dt« Gchrlstlettuvs verantwortlich! Lub«»lr
DrvS Berls, der W. Riekerlche » PachdruLerÄ,

Deutsch .HolzarbeiterverLand
Die Zahlstellen A ! tensteig und Nagold kalten a«

s Iliitts . re» 7. «Slz . MW r W
im Wafth . z . Eovne i« Gbhauseneine anfterordentI»

Versammlung
ab . Vollzähliges Erscheinen erwartet

Die Ortsleitrmg.

- ZMelslöUllW -
Nr sreles SWue-eririiime d. Ve>. ReM .
findet am Montag, de « 8 . März 1SSV nachm.
1 Uhr im Saale zur Traube in Nagold statt.

" Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben.
_ Zahlreiches Erscheinen ist wegen wichtigen Besprech¬
ungen dringend notwendig.

Der Ausschuß.



Gemeinde Wart.

Am Samstag , den 13. März ds . 3s . . nachmittags 3 Ahr kommt auf dem Rathaus

nachstehendes Stammholz aus den hiesigen Gemeindewaldungen im schriftlichen Aufstceich zum Verkauf.

Los
Ro. Distrikt «ad Abteilung

Neubann Abt . 10 f Langholz
^Abschnitte

Neubann Abt. 11,12 sLangholz
und Scheidholz im l
Grashardt Abt . 1 lAbschnrtte

s Langholz
NeubannAbt . 14,15 ^ ^

ieubannAbt . 10,11r Langholz

NeubannAbt . 14,15 r Langholz
17 u . Scheidhol, im

Sämtliches Holz ist gereppelt und nach geraden Zentimetern gemessen. Ausschuß wurde nicht ausgeschieden.

Angebote wollen für jedes Los besonders ausgedrückt eingeceicht werden . Nähere Auskunft über Zchlunzsdesiirg ungen

etc. wird vor dem Verkauf auf dem Rathaus erteilt. Auf Wunsch wird das Ho z von Focftwart Allgay er in Wart

Geuieinderat . Vorst. : Luz.

I . Kl. II . Kl. III Kl. IV . Kl. V . Kl.

Stück

Fest« .

Stück

Fest« .

! Stück

Festm

Stück

Festm

Stück

Festm.St- iTa.Fo. Ta. Fo. jFi-Ta. So. Fi Ta. Fo. Fi- Ta, Fo.

— — — — — — 10 13,51 — — 53 45,92 — — 13 6,40 — — — —

— — — — — — 1 1,37 — — — — — — — — — — — —

— — — — — — 16 24.21 — — 27 25,94 — — 5 2,66 — — 1 0,42
— — 1 2,95 — — 6 7,12 — — — — — — — — — — — —

— — 3 6,94 '— — 27 41,11 — — 15 13,89 — — 3 1,60 — — — —

— — — — — — 2 2,32 — — 1 0,80 — — — — — — — —

_ 1 — 2,15! 1 3 — 5,49 20 1 — 20,80 12 3 — 7,78 8 3 — 3,46
—

1 K — 18,52 10 6 — 29,06 31 6 — 32,10 10 1 — 5,22 10 — — 2,68
— 2 1 3,74

44 '4 '44 '444 '4 '444 '44444 '44 '4'
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Alteusteig 4-
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r Ist MWW
4
4
4
4
4
4
4
4
4-

4
4
-4«
-4»
4
«4»
4
4
4
4»
4
4
4
*

in zwei Qualitäten

fst. Paterno » Orangen
fst. Paterno - Citronen
empfiehlt

Chr . Burghard junior.

i"44 "4'4 '4 '4 ' 44 "44 "4"4"4"4"4'44 "4'4'

ßGGGGOKGG » G « DSG » GGG»

3 E

^ Altensteig. A
h Zu den bevorstehenden Garte» ' und Feld - W

3 arbeUen empfehle ich : D

Spaten, Hauen «
GartenhSuie 3
Gartenrechen A

Schaufeln , Dunggabeln »
mit und ohne Stiel gg

ferner

Gartenscheeren
Heckenscheeren

Baumsägen
GSrtnersSgen
Baumkratzer

Jaucheschöpfer
Jancheverteiler

M

k

8

r
r
r
W

r Ar « / «Dsc ^ .

Nagold.

MdersSrWmlMesMM
find eingetroffen bei 3ohs . Werner.

Altensteig.

Eine Anzahl schöne echte

Reh- md
Hirsch-Geweihe
ausgestopste

Böget
und echte

SMihMvMe
hat zu verkaufen

Lorenz Luz jr.
Telefon Nr . 48.

Altensteig.
Frisch eingetroffen:

Kölsch
Beltbarchent
Flanelle
Blusenstoffe

Hmr Schmidt
vorm . Adrivn.

lS

Altensteig.

Gesang
Bücher

H für Konfirmanden
empfiehlt in schöner und
reicher Auswahl

SW. Srchman,

Wasserglas
zum Eiereiumacheu

sowie

Kerafeife
empfiehlt

Sstomml» Srillait
Altenslei«

3 Telefon 41 . I

keicksbllllN
Ort8gr . ^ Itenstsiß u . 11mg.

Gonutag , 7 März,
nachm . 1 Uhr im Gasth. z.
Hirsch hier Versammlung betr.

DelkgittteimW
zum 2 . Rsichsbundestag in
Würzburg und Nnterh » tt-
«ugSabendam Gountag,
14 . März.

Vollzähliges Erscheinen
dringend notwendig.

Der Vorstand.

Altensteig.
Gummi - und Ttoff-

Spiel » Bälle
sowie

Schnfser
( Nagele ) empfiehlt nebst
sonstigen

Frühjahrs»
Spielwaren

preiswert

C . W . Lutz Nachf.
Fritz Bühier jr.

Altensteig.

Wein- and
Sekt-MW
kaust zu höchsten Tages -
preisen

jr Ms-

Altensteig.

Hopfe« , und
Bohnenstangen sowie

Feuerzeuge
mit Brennstoff « . Ersagteiie»
sind eingetroffen bei

Christian Seeger
Fetihandlnug , b . Schatten.

Dienst-
Mädchen

wird gesucht.

Hotel SÄMtMiril
Pforzheim

Grömbach.

Bau - Akkord.
Die bei Erbauung eines neuen Doppelt » oh M » M»d

OekouomlegebäudeS für Ehristiau Kübler , LSmorer.
meisterS in Grömbach vorkommende»

ZiMtt - Md Rllschm » ArdkUm
sollen im Submisfionswege vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis

spätestens Montag . 8. März , nach« 8 Mhr
bei dem Unterzeichneten eiureichen, woselbst Pläne zur Ein¬
sicht aufliegen.

Chr . Kübler , Maurermeister.
— — —

Gin Waggon

Vieh - Salz
ist eingetroffen bei

Ehr. Burghard jr.
IM ! Zur Einfüllung bitte Uäcke mitzabringe » !

öerkikellM-
llieost

um nücti8l6n 8onntuZ

vr . Hans VoZel
de ! ävr 8ckvsne

'tslspbon Xr . 8.

Heseldrouu
Unterzeictmeterverkaufteinen

8 jährigen

Rsyp-Wal-
lach

ein - uuv z,verspännlg gut
eingesayren , mittlerer Schlag

Ehr . Braun.
Leugeuloch.

ca . 7—8KÜW beschlagenes

hat zu verkaufen

Michael Kern.
Altensteig.

Einen zuverlässigen

Pserde-KW
sowie einenen

Schuppen-
Arbeiter

sucht für sofort oder in 14
Tagen

MMes. HWer.
Tüchtiges

Mädchen
gesucht für Küche und Haus¬
halt u. ein zuverlässiges das
nähen kann als

AmerMcheu.
Guter Lohn u. frdl . Behandl.

Sr« K. Eisenmenger
Pforzheim , Lindenstr. 42.

kSrvedSrcken, OsNbSNe
u. krivste liekert scdnes

uncl preiswert «tie
XV. UisIrsr 'ocAs Lucträr.

Verlaufe«
hat sich Donnerstag Abend,
den 4 . ds. Mts . im Böm-
bachtal ein 6 Wochen altes

Lamm.
Der Finder wird gebeten,

dasselbe an Hrn . Schultheiß
Rath in Egenhausen gegen
Belohnung abzugeben.

Einen Wagen

Waldstre«
beim Haus verkauft

3 Waldeltch Fuhrm.
GrmmerSfeid.

Gesucht wird eine ältere

Person
in kleinen Haushalt
von wem sagt die Expd. d . dl.

Ordentliches, fleißiges

Wichen
findet gute Stelle bei

Drau A. Geitzmar
Pforzheim , Zerrennerstr. il

Suche für sofort einen
tüchtigen , zuverlässigen

Knecht
der im Holzfuhrwerk be¬
wandert ist , sowie eine»
jungen

Bursche»
für Landwirtschaft

Srltz Wurster
JgelSberg.

Mädchen-
Gesuch.

Suche ein ehrliches , stetst.
Mädchenfür dieHaushaltung,
Familienanschluß, Jahres -
stelle, zum baldigsten Eintritt.

Bäcker« . Ehr . Haug
Wildbad.
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